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DerGesuchsteller

Einverstöndniserklörung der Grundeigentümer/innen:

Der Ploner: bosso Seestrosse 48, 6442 Gersou

Gersou den: I B. Moi 2016



soN DERBAUVORSCH RTFTEN (SBV)

Arl.l Rechtsgrundlogen

Der Bezirksrot Gersou erlösst, gestützt ouf $$ 24,30 und 3l Plonungs- und Bougesetz Konton Schwyz
vom I4. Mol l9BZ sowie Art. 6l ,62,63 und Arl. 64 Boureglement Bezirk Gersou vom 10. November
2000 die nochfolgenden Sonderbouvorschriften zum Gestoltungsplon Unterstrick, Gersou.

Atl.2 Gellungsbereich

1 Die Sonderbouvorschriften geiten für dos im Gestoltungsplon Unterstrick, M. l:500, Plon Nr
1979-1A, dot. 18.05.2016, rol umgrenzte Gebiet.

2. Sofern die Sonderbouvorschriften keine besonderen Bestimmungen entholten, gelongen
dos Boureglement (Bou R) des Bezirkes Gersou vom 10. November 2000 und dos kontonole
Plonungs- und Bougesetz (PBG) in der Fossung vom B. Moi 1996 zur Anwendung.

Art.3 Zweck

Der Gestoltungsplon Unterstrick mit den dozugehörenden Sonderbouvorschriften bezweckt:

o) die Gewöhrleistung einer sich gut in dos Gelönde und die Umgebung einpossenden
Überbouung mit Ein- und Doppel Einfomilienhöusern unter Berücksichtigung der steilen und
exponierten Hongloge;

b) die Sicherstellung von begrünten Freiflöchen;

c) die Regelung der Verkehrserschliessung und der Porkierungsorgonisotion sowie der Ver- und
Entsorgung.

Arl. 4 Plqninholl, Verbindlichkeil

l. Als verbindliche Plonungsmittel gelten:

- Gestoltungsplon, Situotion M. l:500, Plon Nr. 1979-1A, dot. 18.04.2001/18.05.2015

- Sonderbouvorschriften (SBV) vom 18.04.2001/18.05.2016

2. Alle in der Legende (Gestoltungsplon) unter "Verbindlicher Ploninholt" oufgeführten
Plonelemente sind verbindlich.

3. Die in der Legende (Gestoltungsplon) unier "Orientierender Ploninholt" oufgeführten
Plonelemente sind wegleitend.

4. Dos Richtprojekt ist wegleitend und besteht ous folgendem orienlierenden Plon:
Richtprojekt, M. I :500, M. I : 200 Plon-Nr. 1979-2A, dot. /18.05.2016

Richtprojekt Gestoltung, M. l: 200 Gemeinschotlsflöche qls Freizone/Grüngürlel
Pfon-Nr. 1?79-3, dot. /18.05.2016



Art.5 Ausnützung

l. Für den Gestoltungsplon Unterstrick gilt eine moximole Ausnützung von 0.45

2. Die Verlogerung der Ausnützung innerholb des Gestoltungsplongebietes ist mit Zustimmung
der betroffenen Grundeigentümer zulössig.

Art. 6 Überbquungsvorschritlen

l. Zulössig sind Ein- und Doppel Einfomilienhöuser mit oder ohne Einliegerwohnungen.

Die moximolzulössige horizontole Ausdehnung sowie die Stondorte der Houptbouten sind
durch die Boubereiche bestimmt. lnnerholb der Boubereiche gelten die Vorschriften der
offenen Bouweise bzw. zulössige horizontole Ausdehnung jene für die Gestoltungsplöne, vgl
dozu ouch Art.57c Bou R (Tobelle der Grundmosse).

Bqubereich A = Richlprojekt A mit den Aussenmosse BlTlH = 12.00 x 10.00 x'10.00 /I2.00 m

Boubereich B = Richlprojekt B mit den Aussenmosse BIT/H= 13.68x ll.40x 10.00/12.00 m

2. Mossgebend für vorspringende Geböudeteile ist $ 59 PBG.

3. Nebenboute gemöss $ 6l PBG sind innerholb des gesomlen Gestollungsplongebiets
zulössig; die Einhqllung der ordentlichen Grenzobslönde sowie der Wold- und
Gewösserobstönde bleibt dobeivorbehollen. Die Dochflöche der Boute sind zu begrünen.

4. Iechnische Aufbouten wie beispielsweise Anfennen, liftoufbouten und Komine dürfen die
moximol zulössige Firslhöhe nicht überschreilen.

Art.7 Gesloltung

L Die Überbouung Unterstrick ist ols bouliche Einheit zu verwirklichen, wobei die Bouten in den
Boubereichen eine einheitliche Formensproche oufweisen müssen.

2. Die Bouten hoben sich bezüglich Architektur, Gruppierung und Volumengliederung sowie
Moteriol-, Struktur- und Forbwohl gut in dos bestehende Quortier-, Orts- und Londschoftsbild
einzufügen.

Die Bouten sind oplisch zurückholtend zu geslolten. Für die Anordnung und Gliederung der
Bebouung sind die Richtprojekte A + B wegleilend.

3. Von den ersten 3 erstellten Wohnboulen, ist nur die Wohnboule ouf Porzelle KTN 1077
(Nouer) wegleilendes für die weiteren Boulen, bezüglich Forb- und Moleriolwohl der
sichtbqren Fossqden- und Dochbouteile. Abweichungen beispöteren Bougesuchen sind
zulössig, soweii sie die bouliche Einheit nicht beeintröchtigen. (Kein Cholets Bou)

Ein Fqrbkonzept isl im Rohmen der Boueingobe vorzulegen.

Art.8 Dochgestoltung

l. Für Houptbouten sind nur Schrögdöcher mit einer Dochneigung zwischen 24" und 30" o.T
zulössig, wobeidie Firstlinie senkrecht (Giebel stöndig) zur Hongneigung verloufen muss.

2. Für Nebenbouten gemöss $ 6i PBG bzw. Art. l6 BouR sind in ollen Boubereichen
Flochdöcher zulössig.



3. Für die Docheindeckung der Schrögdöcher sind Ton-Betonziegel, zu verwenden. Forbe
gemöss Art. 7 Abs. 3 dieser SBV.

Art. 9 Verkehrserschliessung

1. Die Verkehrserschliessung des Gestoltungsplongebietes erfolgt über die im Gestoltungsplon
dorgestellte WestOst-Erschliessungsstrosse, welche im Johr 2010/2011 erstellt wurde.

2. Gorogenvorplötze entlong der West-Ost-Erschliessungsstrosse dürfen von den Eigentümern
nicht obgesperrt werden. Sie dienen ols interne Wendeplölze, Ausweichstellen und dienen
sowohl dem Fohrverkehr und den Fussgönger.

Art.'10 Porkierung

Die erforderliche Anzohl Ein- und Abstellplötze für Motorfohzeuge ist in Anwendung von Art
26 Bou R im Boubewilligungsverfohren nochzuweisen, mind. 60% gedeckt.

2. EntfqllderEinstellholle.

3. Strossenseitig offene Einstellplötze für Motorfohzeuge dürfen bis on den Rond des
entsprechenden Boubereiches heronreichen.

4. Richtprojekte A + B sind wegweisend.

5. Die Houszugönge sowie die Bereiche, wo Besucherporkplölze erstelll werden, sind mit
einem sickerföhigen Belog ouszuslotten.

Art.l I Umgebungsgestoltung

l. Die Umgebungsgestoltung (inkl. Freiflöchen) ist so ouszuführen, doss ein einheitlicher
Aussenroum entsteht.

2. Die Böschungsneigung dorf in der Regel mox. 2:3 betrogen. Steilere Böschungen sind mit
entsprechenden Hongsicherungsmossnohmen zulössig, wenn für die Böschungssicherungen
Systeme gem. Art. 9 Abs. 2 dieser SBV verwendet werden.

3. Stützmouern sind in begründeten Föllen gestottet. Sie sind möglichst klein zu holten und
durch Moteriol, Gliederung und Bepflonzung so zu geslolten, doss sie dos Orls- und
Londschoftsbild nicht beeintröchtigen. lhre sichtbore Höhe dorf ohne Abtreppung nicht
grösser sein ols 3.00 m. Höhere Stützmouern sind in der Höhe mindestens olle 2.50 m mittels
wenigstens 1.00 m tiefen Bermen bzw. Gelöndestufen zu gliedern. Gefällswechsel und
Höhenunterschiede sind noch Möglichkeit mit begrünten Böschungen zu bewöltigen, und
doss soweit technisch möglich ouf Stützmouern zu verzichlen ist.

4. Die Rohmenbepflonzung hot mit stondortgerechle einheimischen Böumen und Ströuchern
mit einer zuföllig wirkenden Verfeilung ongepflonzt werden und dqss ouf Formhecken
verzichlel wird, zu erfolgen.

5. Zur Sicherung der Quqlität isl im Rohmen der Boueingobe ein detoillierter Umgebungsplon
einzureichen.

6. Flöche für Gemeinschqtlsbereich Südöstlich des Gesloltungsplons ongrenzend KTN 476 ols
Freizone/Grüngürtel'zur leilweise erstelllen Überbouung ,,Gütsch". Der Nutzerkreis der
Gemeinschotlsflöche ist für qlle Anwohner im Gestollungsplonoreol sowie ous dem
on grenzenden Quorlier.



Sonderbouvorschriften Geslcrliungsplcn-Anderung, Unferstrick. 64rt2 Gerssu 6

Art.12 Entsorgungsplötze

Die Entsorgung des GP Gebietes Unterslrick obliegt grundsölzlich dem Bezirk Gersou und
wird noch den gellenden gesetzlichen Vorgoben und Richtlinien umgeselzt und bestimmt

Slondorl für Sommelslelle der Bebquten Objekte KTN 475l KTN 1039, Verzweigung
Blouistrosse - Unterslrickstrqsse.

Art.l3 Ausnohmen von der Regelbouweise (nicht mehr benötigt)

Die Personenoufzugsonloge entföllt. (Schrögoufzug)
Keine Erhöhung der Ausnülzungsziffer

Arl.14 Energiekonzepl

Die Geböude müssen dem Minergie-Slondord enlsprechen, wobeisich diesbezügliche
Anforderungen noch dem okluellen Slqnd der Technik im jeweiligen Boujohr zu richten
hqben.

Anlogen zur Nulzung der Sonnenenergie sind nur ouf den obersten Dqchflöchen zulössig.
Sie müssen in den Dochflöchen integrierl werden.

Art.l5 Noturgefohren

Mit dem Einreichen des Bougesuchs isl nochzuweisen, mil welchen Mossnqhmen den om
Stqndort bestehenden Noturgefohren entgegengelreten wird.

Art.l 6 Vorleile der Gestqlfungsplon-Anderung

Die Gründe für diese Nutzungs-Anderung und Ergönzung sind monnigfoltig. lm Vordergrund
steht notürlich dos lnteresse, den geplonten Schrögoufzug zu entfernen, um den erhöhlen
Anforderungen on dieser exponierlen Loge gerecht zu werden.

Somil werden die Erfordernisse einer besonderen orchitektonischen Gestoltung und eines
guten Gesomlbildes verstörkl.

Die Porkierung für die Bewohner ist in den Gorogen der beslehenden und projeklierten
Boulen (1 O0 % gedeckl) gewöhrleistet.

Dos den heutigen Bedürfnisse Rechnung gelrogen wird, wos bei der bisher vorgesehenen
Einstellholle (om Ende der Erschliessungsstrosse) nicht der Follgewesen wöre. Dqs
Verkehrsoufkommen wird sukzessiv verleilt und kommt dem Fussgöngerverkehr zugute.
Die zwei unteren Wohneinheiten in der Zone B, werden entfernt, um eine Flöche für den
Gemeinschoftsbereich und Freizone/Grüngürtel, zur leilweise erslellten
Überbouung ,, Gülsch" zu erhollen.

Mit diesen Anderungen konn eine optimqlere Einheitlichkeit des Gesloltungsplongebietes
erreichl werden, wos ein weilerer Vorteilfür dos Gesomle dorstelll.

Art.17 lnkrofllreten

Der Gesioltungspon Unterstrick, inkl. Sonderbouvorschriften (SBV), tritt mit der Genehmigung
durch den Regierungsrot des Kontons Schwyz in Kroft.




